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Freitag, 5. bis Sonntag, 7.Juni

1. Sehnder Stadtschützenfest -
3 Tage Highlife ...für Jung und Alt
Sehnde (red/ds) Top Bands, großes Schützenpartyzelt, Venezianische Straßen-
kunst, Verkaufsoffener Sonntag, Hüpfburg, Kinderschminken, Gocart Parcour,
Bull-Riding, finde den Cowboy in dir u.v.m. wird es an diesen drei Tagen auf
dem 1. Sehnder Stadtschützenfest geben.
 Das HEINERS bietet ein Schützenfest in Großstadtmanier. Gemeinsames Feiern
im 'HERZEN' von Sehnde, unter dem Motto:
'EIN FEST FÜR DIE GANZE FAMILIE'!
Das Programm:
Freitag, 5. Juni,
15 Uhr Spaß für die ganze Familie auf dem Rathausplatz
17 Uhr Sternmarsch des Fanfarencorps der SG Sehnde und der Kapelle Schmidt
18 Uhr Marktplatz, 'Zyprexxxa' eröffnet die Rocknight.
19.30 Uhr Festzelt, Pokalverleihung der Sehnder Vereine, Verbände und Betrie-
be statt. Anschließend 'Vesper für Jedermann' 6,50 Euro pro Person. Karten s.
unten
20 Uhr Marktplatzbühne, Hellfire, die ultimative AC/DC Coverband mit garan-
tiert allen Hits eine der angesagtesten Band dieses Planeten.
Ab 21 Uhr Shadow Light Duo im Festzelt. Mit Musik der letzten 50 Jahre wollen
die beiden das Zeltpublikum in Schwung bringen.
Am Samstag, 6. Juni,
11 Uhr mit Eröffnung der 'Mittelstraßener Einkaufsmeile' zum Verweilen.
13 Uhr Scheibenaufhängen der Schützen und Spielleute.
Ab 15 Uhr Kaffeetafel im Festzelt.
16 Uhr Marktplatz "The Remaxx", Rock und Pop der 80er und mehr.
19 Uhr treffen die Schützen im Festzelt ein.
20 Uhr STEAM mit einer Mischung aus brandaktuellen Chart-Hits und Kult-
songs der 60er bis 90er.
21 Uhr DJ-Musik auf der Zeltbühne.
Sonntag, 7. Juni,
11 Uhr Marktplatz Bayrischer Frühschoppen.
Ab 12.30 Uhr im Schützenzelt für zehn Euro Schnitzel-Schlemmer-Buffet.
Karten s. unten.
Musikalische Begleitung von der Orchesterklasse der KGS und dem TVE Blas-
orchester auf dem Marktplatz.
14 Uhr Sternmarsch der Musikzüge zum Festzelt, zeitgleich Volksbankbühne,
'Mark Bennett Duo'.
14.30 Uhr Empfang der Vereine im Festzelt, anschließend Abmarsch zum gro-
ßen Festumzug.
15 Uhr Marktplatzbühne die Blues- und Soulband Blueslips.
16 Uhr große Musikparade der Züge im Festzelt.
17 Uhr großes Finale mit 'DR. ROCK & The Seventies', mit 70er Jahre Glem-
mer-Rock mit schillernden Kostümen.
Karten zur Vesper oder zum Schnitzel-Schlemmer-Buffet im Modehaus Timme,
Schützenklause Sehnde und bei Heiners.

Grußwort zum 1. Sehnder Stadtschützenfest
In den letzten Jahren habe ich meine Grußwörter meist mit den Worten begon-
nen, es ist mal wieder soweit, das Volks- und Schützenfest steht vor der Tür und
alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Sehnde und den umliegenden Orten sind
herzlich eingeladen.
Das einzige was aus diesen Worten auch 2009 Bestand hat ist die Einladung an
alle, ansonsten ist in diesem Jahr nichts mehr so wie es mal war. Nach einem Jahr
Planung steht nun alles bereit für ein Schützenfest mitten im Herzen von Sehn-
de. Die Schützengesellschaft Sehnde geht in diesem Jahr völlig neue Wege und
möchte vorrangig die Tradition mit der Moderne verbinden. Nach vielen Festen
auf dem für manche etwas abgelegenem Schützenplatz geht es nun in die Mit-
telstraße, auf den Marktplatz und an den Karl-Backhaus-Ring.
Zur klassischen Schützenfestatmosphäre mit Fahrgeschäften, Verzehrständen,
Schützenausmärschen mit Spiel – und Fanfarenzügen, klassischer Blasmusik
und Proklamation der Majestäten gesellen sich nun mehrere Showbühnen mit
Musik für Jung und Alt. In der Mittelstraße werden Vereine und Künstler sowie
Verkaufstände für eine Stadtfestatmosphäre sorgen. Im Festzelt soll gemeinsam
mit der Bevölkerung eine Stimmung aufgebaut werden, wie es sie in Sehnde in
dieser Form noch nicht gab. Sei es beim ‘Bullriding’ oder bei einem gemeinsa-
men Essen, bei Kaffee und Kuchen oder beim Schnitzelbuffet am Sonntag, alles
steht unter dem Motto nur gemeinsam feiern macht den Unterschied.
Ein verkaufsoffener Sonntag soll das Angebot abrunden, denn die Schützen
freuen sich auch die Sehnder Kaufleute mit ins Boot geholt zu haben.
Aber das alles funktioniert natürlich nicht ohne Festwirt und Schaustel-
ler. Aus diesem Grund freuen wir uns
darüber, dass wir mit Heiner Fricke ei-
nen Gastronom aus Sehnde gewinnen
konnten, der über viel Erfahrung bei der
Gestaltung von Stadtfesten verfügt und
von der Idee und Planung dieses Events
von Anfang an begeistert war. Der Schau-
stellerbetrieb Musiolek rundet das Ange-
bot ab.
So, nun kann es endlich losgehen und
wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger,
die in der Nähe des Festes wohnen um Ihr
Verständnis dafür, dass es auch mal etwas
lauter werden kann. Wir werden alles dafür
tun, dass Ihnen das erste Sehnder Stadtschützenfest in guter Erinnerung bleiben
wird. Auch für die Sicherheit ist durch ein Securityteam gesorgt. Wir freuen uns
auf ein tolles Fest vom 5. bis zum 7. Juni in Sehnde.
Otfred Schreek, I. Vorsitzender SG Sehnde

Organspende-Projekt des SV 06 Lehrte von Akion Mensch gefördert
Lehrte (red). Die Aktion Mensch
ist seit ihrer Gründung als Aktion
Sorgenkind im Jahr 1964 in aller
Munde und entwickelte sich zu
einer der erfolgreichsten Organi-
sationen im sozialen Bereich.
Das zwischenzeitlich sehr be-
kannte, prämierte Projekt der 06er
überzeugte auch die Entschei-
dungsgremien der Aktion
Mensch.
Dank der daraus resultierenden fi-
nanziellen Unterstützung konn-
ten für die Jugendmannschaften

zwei Trikotsätze mit dem Auf-
druck: ‚Organspende schenkt Le-
ben’ angeschafft werden. Die im
Jugendbereich tätigen Trainer
und Betreuer erhielten entspre-
chend beschriftete Pullover.
Zudem wurden zwei Banner an-
geschafft, die auf das Thema hin-
weisen.
„Die Menschen müssen immer
wieder mit der Problematik feh-
lender Organspenden konfron-
tiert werden, ein Umdenken ist
zwingend erforderlich“, meint

Projektleiter Dirk Ewert: “Umso
wichtiger ist die Unterstützung
durch die Aktion Mensch. Damit
können wir nachhaltig und dau-
erhaft unsere Arbeit fortsetzen.
Wir möchten viele Menschen
davon überzeugen, durch das
Ausfüllen eines Organspen-
deausweises ihr Einverständ-
nis zur Hilfe bei extrem ge-
fährdeten Mitmenschen zu
dokumentieren“ so Ewert
weiter.
„Ein besonderes Dankeschön

gebührt den Jugendlichen des SV
06 Lehrte, die unser Vorhaben von
Anfang an praktisch umsetzten
und dies auch in Zukunft voran-
treiben“, ergänzt Jugendleiter
Thorsten Wolpert.
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Diabetiker Selbsthilfegruppe
Lehrte u. Umgebung e.V.
19.30 Uhr: Jeden 1. Montag im
Monat Treffen im Regionskran-
kenhaus Lehrte im Speisesaal.
Gäste u. Interessierte willkommen.
Infos unter Tel.: 05132/836623
www.diabetesselbsthilfe-Lehrte.de

Welpenspiel - und Prägestunden!
Immer freitags! Alter der Hunde
ca. 10 Wochen bis 6 Monate!
Anmeldung  und Informationen:
S.  Krüger (0 51 32) 5 58 04

Frauenselbsthilfe nach Krebs
15.30 Uhr: Treffen immer am letz-
ten Mittwoch im Monat im Spei-
sesaal des Lehrter KKH, Mans-
kestraße. Infos unter (05132) 5
31 77.

Allgemeines

KulturellesKulturellesKulturellesKulturellesKulturelles
        Freitag,    29.     Mai

Der ADAC-Ortsclub Lehrte lädt
seine Mitglieder, Gäste und
Freunde zum Spargelessen ein.
Das Essen beginnt im Restaurant
‘Zur Rübe’ um 19 Uhr.
Anmeldungen nehmen Helga
und Franz Meyer unter (05132)
4624 entgegen.

Sonntag,      7.    Juni

Der NABU schaut dem Rothals-
taucher in den ehemaligen Klärt-
eichen der Zuckerfabrik ins Nest.
Diese abwechslungsreiche Vo-
gelwelt wird von Frank-Dieter
Busch erläutert. Treffpuntk ist in
Burgdorf, Schützenplatz, um 9
Uhr und in Lehrte, Miele-Park-
platz, um 9.15 Uhr.

9.35 Uhr: Radwanderung zur
Rhododendronblüte in Wun-
storf. Mit dem Zug um 8.55 Uhr
ab Lehrte. Anmeldungen bis zum
5. Juni unter (0511) 606 26 32.

Samstag,      13.    Juni

13 Uhr: Stadtwettbewerb in
Sehnde, Borsigring.

SCHÜTZENFESTE

GOTTESDIENSTE

Pfingstmontag, 1. Juni, 10 Uhr:
Gottesdienst im Bonhoeffer-
haus.

Sonntag, 7. Juni, 10 Uhr: Got-
tesdienst in der Kreuzkirche.

29. bis 31. Mai: Schützenfest in
Aligse
5. bis 7. Juni: Stadtschützenfest
in Sehnde

Samstag, 20. Juni

11. Lehrter Rocknacht
Lehrte (red). Der Motorradverein
Lehrte wird auch in diesem Jahr,
am Samstag, 20. Juni, auf dem
Vereinsgelände am Osterfelde sei-
ne ‘Lehrter Rocknacht’ veranstal-
ten.
Mit ‘Dete Kuhlmann’ und ‘Anca
& Friends’ wird das Fest starten.
Anschließend sorgt ‘Ohrenfeind’
weiter für gute Stimmung.

Und als Top Act freut sich der
Lehrter Motorradverein ‘Torf-
rock’ begrüßen zu dürfen. Mit
Hits wie ‘Beinhart’ und ‘Kolben-
fresser’ wird das eine unvergess-
liche Nacht.

Einlass ist ab 17 Uhr, der Ein-
tritt kostet 20 Euro im Vorverkauf,
24 Euro an der Abendkasse.

Karten gibt es beim Einkaufs-
center Zuckerfabrik, im Zapf-
hahn, in der Bücher-
stube Veenhuis in
Lehrte und Sehnde,
bei Hot Shop Re-
cords in Hannover,
bei Firma G.
Bleich Bürobedarf
und im Musik-
haus Peter  Fritz in
Burgdorf.

Sonntag,      7.    Juni

Jugendfeuerwehren beim Bundeswettbewerb
Sehnde (schne). Am vergangenem
Samstag, 23. Mai, zeigten sechs
Jugendfeuerwehrgruppen aus
dem Stadtgebiet Sehnde in Reth-
mar hinter dem dortigen Geräte-
haus bei strahlendem Sonnen-
schein ihr Können.
    Der Bundeswettbewerb auf
Stadtebene bestand aus zwei Tei-
len. Der eine Teil war ein Staffel-
lauf, bei dem die neun Jugendli-
chen nicht nur laufen, sondern
auch z.B. Schläuche auf Zeit rol-
len oder auf einer Trage liegend
möglichst schnell Helm, Gürtel
und Handschuhe anziehen muss-

ten. Der andere Teil zeigte eine
Löschübung ohne Wasser.
Hierbei musste die Saugleitung
verlegt werden zur stilisierten
Wasserentnahme. Die Leitung
verlief dann von der Pumpe zum
Verteiler und wurde dort aufge-
teilt auf die drei Trupps, die ver-
schiedene Hindernisse zu über-
winden hatten. Als krönender Ab-
schluss mussten noch vier Knoten
gezeigt werden. Doch es kam
nicht nur auf eine technisch sau-
bere Übung an, sondern auch auf
das Auftreten der Gruppe. Nach-
dem alles errechnet worden

war,ging es zur Siegerehrung. Die
Hausherren aus Rethmar domi-
nierten das Teilnehmerfeld und
belegten mit ihren drei Gruppen
die vorderen drei Plätze, die auch
am Sonntag, 7. Juni, in Ronnen-
berg denselben Wettkampf auf
Regionsebene bestreiten. Die
Plätze vier,fünf und sechs beleg-
ten Höver, Sehnde und Müllin-
gen. Auch der Stadtjugendfeuer-
wehrwart Andreas Pottel zeigte
sich zufrieden. Und die zahlrei-
chen Zuschauer warenvon der
Leistung der Jugendlichen  be-
eindruckt .

Alle sechs Gruppen der Jugendfeuerwehren bei der Siegerehrung. Foto: M. Schneegans
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So., 7. Juni bis So., 12. Juli

Bengt Johansson - Metallobjekte
Lehrte (red/uk). Im Garten des
Lehrter Klinikums werden 20
Metallobjekte von Bengt Jo-
hansson in der Zeit vom 7. Juni
bis zum 12. Juli gezeigt.
     Die Ausstellung beginnt mit
der Vernissage am So., 7. Juni,
um 11 Uhr  im Krankenhausgar-
ten des Klinikums Lehrte, Mans-
kestraße 22, 31275 Lehrte. Bis
einschließlich Sonntag, 12. Juli
können die Objekte täglich von
10 bis 20 Uhr besichtigt werden.
Der Eintritt ist frei. Der schwedi-
sche Bildhauer Bengt Johansson
wurde 1933 geboren und erhielt
seine künstlerische Ausbildung
an der Kunstfachschule Stock-
holm im Fach Bildhauerei. Jo-
hansson lebt und arbeitet in
Blomstermåla, zwischen Lehrtes
schwedischer Partnerstadt Möns-
terås und Kalmar gelegen.

Viele seiner großformatigen
Skulpturen – Wind- und Glo-
ckenspiele, Waagen und Boote
– sind in der Region um Möns-
terås aufgestellt.

Kulturfahrplan Börderegion

Sehnde (red). ILEK-Kommunen
entwickeln gemeinsamen Veran-
staltungskalender für alle Kultur-
interessierten in der Börderegi-
on – Veranstalter können ihre Ter-
mine kostenlos veröffentlichen.

Seit etwa einem Jahr arbeiten
die vier Kommunen Algermis-
sen, Harsum, Hohenhameln und
Sehnde bei der Umsetzung ihres
‚Integrierten ländlichen Ent-
wicklungskonzeptes’ für die
Börderegion zusammen. Dabei
geht es neben Fragen der Naher-
holung und der Entwicklung des
öffentlichen Verkehrsangebotes
auch um die Förderung der kul-
turellen Zusammenarbeit.

Alle Kommunen haben regel-
mäßig viele interessante Veran-
staltungen im kulturellen Be-
reich zu bieten; jetzt soll durch
einen gemeinsamen ‚Kulturfahr-
plan’ eine bessere Information
und Übersicht über diese Events
– gerade auch in den Nachbar-
kommunen – erreicht werden.

Alle kulturellen Termine im
Gebiet der Börderegion sollen ab
Juli dieses Jahres eine gemein-
same Informationsplattform er-
halten: Theater, Konzerte, Aus-
stellungen, Stadtfeste und Märk-
te sowie größere sportliche
Veranstaltungen, die für die ge-
samte Region von Interesse sein
könnten, werden zum ‚Kultur-
fahrplan Börderegion’ zusam-
mengefasst und über Emailver-
teiler, verschiedene Internetsei-
ten und öffentliche Auslagen -

beispielsweise in den Rathäusern
und Supermärkten - möglichst
vielen Menschen zugänglich ge-
macht.

Der geplante Kulturfahrplan
soll zukünftig quartalsweise he-
rausgegeben werden. Erstmalig
wird die Programmübersicht
Ende Juni 2009 erscheinen und
allen Kulturinteressierten einen
Überblick über die Termine in
den Monaten Juli, August und
September 2009 verschaffen.

Allen Veranstaltern kultureller
Events jeglicher Art wird hiermit
die Gelegenheit gegeben, ihre
Termine für den Zeitraum vom
1. Juli  bis zum 30. September
via Email an ihren lokalen An-
sprechpartner/ihre lokale An-
sprechpartnerin zu übermitteln.

Für Sehnde Ralf Neumann,
ralf.neumann@sehnde.de; für
Hohenhameln Malte Cavalli,
malte.cavalli@vgh.de; für Alger-
missen R. Bohnenstedt,
r.bohnenstedt@freenet.de und
für Harsum: A. Blecker,
abblecker@aol.com.

Die Meldung der Termine
muss bis Ende des Monats erfol-
gen: Redaktionsschluss ist der
Dienstag, 2. Juni.

Der Kulturfahrplan kann ab
Juli 2009 auch auf der Homepa-
ge der Börderegion unter
www. i l ek -boe rde reg ion .de
herunter geladen werden.

 Auch für den Email-Verteiler
der Börderegion kann man sich
registrieren lassen, und so den
Kulturfahrplan zukünftig kos-
tenlos  per Email abonnieren.

Ab 5. Juni

Pokalschießen &
Volkskönigsschießen
Ahlten (red/uk). Die Schützenge-
sellschaft Ahlten lädt die Ahlte-
ner Vereine und Firmen zum 15.
Pokalschießen in das Schützen-
heim ein. An zwei Wochenenden
wird geschossen. Es beginnt am
Fr., 5. Juni und 12. Juni jeweils
ab 18 Uhr und am Sa. 13. Juni, ab
10 Uhr. Die Siegerehrung findet
am Schützenfestmontag, 24. Au-
gust um 19.30 Uhr im Festzelt
statt. Bei der Siegerehrung wer-
den Einkaufsgutscheine unter
den anwesenden Teilnehmern
verlost. Dieses Mannschafts-
schießen wird mit dem Luftge-
wehr durchgeführt, jeder Teilneh-
mer hat 20 Schuss, stehend auf-
gelegt. Sieger ist die Mannschaft
mit der höchsten Ringzahl. Die
Firmen und Vereine können Da-
men-, Herren- und gemischte
Mannschaften melden. Eine
Mannschaft besteht aus drei Per-

sonen. Ein Teilnehmer darf Mit-
glied in einer schießsportlichen
Vereinigung sein. Firmenmann-
schaften und Vereinsmannschaf-
ten werden getrennt gewertet.
Die beste Damen-, die beste Her-
ren- und die beste gemischte
Mannschaft erhalten je einen Po-
kal. Ferner wird ein Wanderpo-
kal ausgeschossenfür die beste
Mannschaft.
An den drei Schießtagen können
die Teilnehmer am Pokalschie-
ßen, die in Ahlten wohnen,  das
18. Lebensjahr vollendet haben
und keinem Schützenverein an-
gehören, auch auf die Volkskö-
nigsscheibe anhalten. Außerdem
kann vom 7. Juli bis 11. August,
immer dienstags ab 19.30 Uhr,
und am Samstag, 9. Juli, 10 bis
12 Uhr, auf die Volkskönigs-
scheibe geschossen werden.

Matthias Miersch ehrt Ahltener

Ahlten (red). Alle hatten Hunger
auf Spargel, aber Matthias
Miersch fesselte alle vor dem
Essen mit einem spannenden
Bericht aus Berlin, selten kam
eine Stimme so klar vom Ton und
Inhalt herüber. 60 Jahre Demo-
kratie sind keine Selbstverstän-
digkeit, das geht nur, wenn auch
die Basis von den da in Berlin
mitgenommen wird.
Dazu passte auch die Ehrung von
Werner Oppenborn (s. Foto 2. v.
re.) zum 50 jährigen Partei-Jubi-
läum. Werner gehörte zu den be-
rüchtigten 'Ahltener
Schwatschnutten' und hat als
Parteisoldat im klassischen Sinn
die SPD vor Ort lange Jahre ver-
treten. Die 2. Jubilarin Martina

Schuster hat mit 25 Jahren erst
halb so viel geschafft, dafür steht
die aktive SPD-Frau mitten im
Politikleben, ist stellvertretene
Bürgermeisterin im Ortsrat und
stellvertretene Fraktionsfrau im
Stadtrat. Ohne Engament vor Ort
wäre Politik nicht möglich. Un-
abhänging von Parteigrenzen
waren sich alle mit Miersch ei-
nig, nur wer in diesem wichtigen
Jahr (Europa und Bundestags-
wahl) wählen geht, hilft  die De-
mokratie weiter zu entwickeln
und, wer in einer Partei mitarbei-
tet, kann es aktiv tun.
Auch nach dem  leckeren Spar-
gelverzehr, gingen anregende
die Diskussionenin großer Run-
de weiter.
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Ab Montag, 29. Juni

Vier Wochen Vollsperrung der
B65 zwischen Sehnde und
Rethmar
Sehnde (red/uk). Alle energi-
schen Bemühungen von Sehn-
des Bürgermeister Carl Jürgen
Lehrke und den Langstagsgab-
geordneten Lesemann und Drey-
er waren vergeblich.

Ab 29. Juni 2009 müssen sich
die Bürger/innen in Sehndes
östlichen Ortsteilen während der
Sommerferien auf erhebliche
Fahrzeiterhöhungen einstellen.
Rund vier Wochen, bis 25. Juli,
wird die B65 zwischen Sehnde
und Rethmar voll gesperrt wer-
den. Der LKW-Verkehr wird weit-
räumig umgeleitet, auch der
PKW-Verkehr muss weite Umlei-
tungen über Lehrte, Evern und
Clauen in Kauf nehmen. Der
Radverkehr wird über den Weg
am Mittellandkanal geführt.

In der Vergangenheit hatte die
Sehnder Politik die Verwaltung
von Stadt und Landesstraßen-
baubehörde aufgefordert, nach
Möglichkeiten zu suchen, eine
solche Vollsperrung zu vermei-
den. Hierzu gab es  wiederholt
Gespräche auf höchster Ebene:
Sehndes Bürgermeister Carl Jür-
gen Lehrke sprach mit den bei-
den Landtagsabgeordneten Dr.
Silke Lesemann und Christoph
Dreyer beim Wirtschaftsministe-
rium vor. Dort konnte jedoch nur
bestätigt werden, was ohnehin
schon von der Landesstraßen-
baubehörde vorgetragen worden
war: Eine halbseitige Sperrung
ist aus technischen und arbeits-
schutzrechtlichen Gründen nicht
möglich.

Aufgrund des schlechten Un-
terbaus muss die Straße auf der

gesamten Länge 70 cm tief aus-
gekoffert werden. Dadurch ent-
steht eine entsprechend hohe
Absturzkante, die nach den Bau-
vorschriften abzusichern ist. Auf-
grund der geringen Fahrbahn-
breite bleibt dann kein Platz
mehr für die ursprünglich vorge-
sehene halbseitige Umfahrung.
Die Straße wird auf ganzer Brei-
te als Baufeld benötigt.

Bürgermeister Lehrke bedau-
ert sehr, dass es keine andere
Möglichkeit gibt: „Die Vollsper-
rung ist eine erhebliche Ein-
schränkung für unsere Bürger-
innen und Bürger in den östli-
chen Ortsteilen. Leider gibt es
keine andere Lösung. Wir wer-
den aber alles tun, um zumindest
die Verfügbarkeit von Rettungs-
diensten und Feuerwehr so zu
organisieren, dass alle Hilfsfris-
ten gewahrt bleiben.“

„Die Niedersächsische Lan-
desbehörde für Straßenbau und
Verkehr hat in letzter Zeit erheb-
liche Mittel in Sehnde inves-
tiert,“ so Lehrke weiter und erin-
nert an die Sanierung der B65 in
Sehnde und Köthenwald, den
Umbau der Nordstraße und die
ebenfalls in 2009 geplante Sa-
nierung der B65 zwischen
Köthenwald und Ilten. Dies sei
keine Selbstverständlichkeit
und dafür sei man in der Stadt
Sehnde dankbar, denn grund-
sätzlich sei das Verhältnis zur
Landesstraßenbaubehörde sehr
gut. Außerdem habe die Behör-
de zugesagt, den Bauablauf so
zu organisieren, dass die Bauzeit
so kurz wie möglich ist.

Ulis Kolumne
Das Auto meines Mannes

Eigentlich liebe ich dieses Auto.
Es lässt sich prima lenken, hat
eine fantastische Straßenlage und
ist größer, breiter, länger als mein
kleines. Wenn ich damit alleine
fahre, macht mir das Fahren im
Auto meines Mannes auch rich-
tig Spaß.

Doch fahren Sie mal im Auto
Ihres Mannes, wenn derselbige
als Beifahrer neben ihnen sitzt.
Selbst als langjährige Autofahre-
rin stellt man nach kurzer Zeit
fest, dass man eigentlich gar nicht
Auto fahren kann. So erging es
mir kürzlich, als wir mit seinem
Wagen zu Bekannten gefahren
waren, und dann mein lieber Ehe-
mann mehr durch Zufall zwei,
drei Gläschen Wein zuviel getrun-
ken hatte. Großzügig überreich-
te er mir den Autoschlüssel und
wir traten die Heimfahrt an.

Er hatte mir also erlaubt, sein
prächtiges Gefährt gen Heimat zu
steuern. Nicht etwa, dass er mei-
nen Fahrkünsten nicht traut. Ab-
solut nicht, er lässt sich ganz gern
von mir chauffieren, aber eben in
meinem Auto. Da stört es ihn auch
nicht, wenn ich mal sehr zügig
beschleunige oder den sogenann-
ten rasanten Fahrstil drauf habe,
da wir wieder einmal knapp in der
Zeit sind.

Doch in seinem Auto ist das et-
was anderes! „Fahr nicht so weit
rechts, das Auto ist breiter als dei-
nes!“ „Ja,o.k.“, denn das weiß ich
ja. Dann kurze Zeit später, immer
noch auf der Landstraße: „Du
darfst aber nun nicht auf die Ge-
genfahrbahn kommen, die entge-
genkommenden wissen ja nicht,
wo du hinwillst.“ „Ja, klar doch,

kein Problem“. Dann im nächsten
Ort an der ersten Ampel: „Du
musst auf ‘N’ (= Neutral) stellen,
sonst wird der Wandler zu sehr be-
ansprucht.“ Natürlich hatte ich
das an der nächsten Ampel schon
wieder vergessen: „Was habe ich
dir eben  gesagt?“ „Ach, ja, auf
‘N’, aber es ist doch gleich wieder
grün!“ „Das spielt keine Rolle,
das musst du auch bei deinem
Wagen machen, schließlich hat
der ja auch Automatik.“ „Mach
ich ja auch!“ Oh Gott, schon wie-
der stehe ich an einer Ampel, ge-
rade noch rechtzeitig, bevor es
wieder grün wurde, fiel mir ein,
was ich machen sollte, also
schnell auf ‘N’ stellen. „Nun
brauchst du es auch nicht mehr,
es wird doch schon grün!“ Au
weia, er hat es doch gemerkt.
Nach noch ein paar weiteren hilf-
reichen Tipps zum besseren Au-
tofahren, kamen wir gut zu Hau-
se an. In der Zwischenzeit war
mein lieber Ehemann allerdings
immer wortkarger geworden (of-
fensichtlich hatte er es aufgege-
ben, aus mir eine 'bessere Auto-
fahrerin' zu machen).

Dann vor der Haustür: „Ich fah-
re gern Dein Auto, der lässt sich
prima lenken und liegt gut auf der
Straße.“ „Na ja, Du bist ja auch
gut gefahren, ich habe mich
allerdings gewundert, dass nichts
passiert ist!“ Ohlala, was denn
nun? - Gut gefahren oder Glück
gehabt? (Allerdings habe ich 40
Jahre Fahrpraxis mit nur einem
kleinen Auffahrunfall.) Aber das
nächste Mal denke ich ganz be-
stimmt an der Ampel an 'N'.

Uli
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Wird Schließung Berufsschulstandort Lehrte Wirklichkeit?
Lehrte (red). Der Lehrter Regions-
abgeordnete Bernward Schlossa-
rek (CDU) hat den Beschluss der
Regionsversammlung, den Be-
rufsschulstandort Lehrte 2011
aufzugeben bedauert und als ei-
nen 'Schildbürgerstreich' be-
zeichnet. Die Mehrheitsfraktio-
nen von SPD und Grünen waren
zu keinen Kompromissen bereit
und haben ohne Rücksicht auf
die Stadt Lehrte mit ihrer Mehr-
heit in der Regionsversammlung
durchgesetzt, dass die beiden
Fachgymnasien nach Burgdorf
verlagert werden, wo am Stand-
ort Burgdorf mit beträchtlichen

nahme gestimmt, um Schaden für
den Bildungsstandort Lehrte ab-
zuwenden. In diesem Kontext ist
überhaupt nicht zu verstehen,
dass seit 2001 keine nennenswer-
ten Investitionen in den Berei-
chen Brandschutz, Barrierefrei-
heit und energetischer Sanierung
unternommen wurden.“

„Wenn die Regionsverwal-
tung ihre Schulgebäude so ver-
nachlässigt, dann darf man sich
nicht wundern, wenn jetzt Mil-
lionenbeträge aufgewendet wer-
den müssen, um die Regions-
schulen zu modernisieren“, kri-
tisiert Schlossarek.

Mitteln aus dem Konjunkturpro-
gramm nun ein neues Schulge-
bäude errichtet werden soll.

„Den Berufsschulstandort Lehr-
te aufzugeben“, betont Schlossa-
rek: „ist ein falscher Weg, um auf
die künftigen schulpolitischen
Herausforderungen für das regio-
nale Bildungswesen zu reagieren.
Die BBS in Lehrte ist verkehrs-
günstig gelegen und hat eine
zentrale Lage innerhalb der Stadt.
Daher habe er als gewählter Lehr-
ter Regionsabgeordneter in der
Regionsversammlung gegen den
Regionshaushalt und gegen die-
se unsinnige Konjunkturmaß-

„Diese Mittel hätten sicherlich
an unseren Förderschulen sinn-
voller eingesetzt werden können.
Da nun der Vorsitzende der SPD-
Regionsfraktion, Herr Messer-
schmidt, bei seinem Besuch in
Lehrte den Eindruck erweckt hat,
dass hier noch etwas gehen wür-
de, könne er ihm schon jetzt sei-
ne volle Unterstützung bei den
Bemühungen für den Erhalt der
Berufsbildung in Lehrte zusagen,
auch wenn ich an dieser Stelle
wenig Hoffnung habe“, erklärt
der CDU-Regionsabgeordnete.

Regatta in Bremen und MünchenRegatta in Bremen und MünchenRegatta in Bremen und MünchenRegatta in Bremen und MünchenRegatta in Bremen und München
Lehrte (red/ds).MitteMai stellten
sich die Ruderer des Ruderver-
eins für das Große Freie wieder
einem Leistungsvergleich. Eini-
ge Jugendliche fuhren nach Bre-
men, andere nach München. In
Bremen gab es bei strahlender
Sonne und leichtemWind vor al-
lem bei den Kindern tolle Erfol-
ge. So gewann Tobias Schridde
die 2500-m-Langstrecke und sein
Kurzstreckenrennen über 700 m,
bei dem er durch einen kraftvol-
len Endspurt seinen Bug als Ers-
ter über die Ziellinie schieben
konnte. Ira Matthies gewann ihr
Slalomrennen souverän und
konnte auch auf der Langstrecke
alle ihre Gegnerinnen hinter sich
lassen. Nachwuchsruderin Frau-
ke Berger siegte auf ihrer ersten
Regatta ebenfalls im Slalom und
wurde auf der Kurzstrecke über
300 m Dritte. Auch die Junioren
konnten sich über gute Platzie-
rungen freuen. Nadine Giese-
mann erkämpfte sich in ihrem-
Rennen über die 1500-m-Distanz
trotz Erkrankung einen zweiten
Platz. Jonas Matthies erreichte im

Einer einmal den 4. und einmal
den 3. Platz über
1500m.Außerdem gewann er
zweimal im Vierer in Rennge-
meinschaft mit Salzgitter und-
TeamNord –
West.HenrikeHalupczok, die ge-
meinsam mit Michaela Rogosch
aus Salzgitter im Frauen- Zweier
startete, errang einmal den 3. und
einmal den 5. Platz. In München
auf der 1. Internationalen DRV
Junioren Regatta starteten Inken
Halupczok und Wiebke Schütt
gegen Konkurrenz aus Polen,
Rumänien und England und ge-
gen Teile der Juniorennational-
mannschaft von Deutschland. Im
Zweier – ohne erreichten sie nach
einem 5. Platz imVorlauf im B-
Finale einen 3. Platz, den sie auch
im Doppelzweier in ihrem Lauf
nach beeindruckendem Endspurt
verteidigen konnten.Außerdem
belegte dieAhltenerinMarie- Ca-
therine Arnold im Einer den 3.
Platz im 1. Finale hinter Irland
und England und im Vierer mit
ihrer Mannschaft den 1. Platz.

Sehnde Devils mit 2 Siegen im
Derby gegen Hannover
Sehnde (red). Die Baseballer des
SuS Sehnde e.V. traten am vergan-
genem Sonntag vor heimischer
Kulisse zum Derby gegen die
Hannover Regents II an. Nach
frühem 0:2 Rückstand sorgte die
noch immer aufgrund zahlreicher
Verletzungen dezimierte Truppe
bereits im zweiten Inning für kla-
re Verhältnisse und gingen mit 6:2
in Führung. Im vierten und fünf-
ten Schlagdurchgang erhöhten
die Devils gar auf 10:2 und lie-
ßen dann bis zum Spielende
nichts mehr anbrennen und sieg-
ten auch dank einer starken De-
fenseleistung mit 10:3.
Das zweite Spiel des Tages sollte
sich dann deutlich schwieriger
und knapper gestalten. Immer
wieder setzte die starke Offensi-
ve der Hannoveraner die Devils
unter Druck. Immer wieder rann-
ten die Devils einem knappen
Rückstand hinterher. Im letzten
Schlagdurchgang des Tages lagen
die Devils dann sogar mit drei
Punkten im Rückstand.
Doch eine Niederlage auf eige-
nem Platz wollten die Devils
nicht hinnehmen und mobilisier-
ten noch einmal alle Kräfte und
begannen eine sensationelle Auf-
holjagd. Nachdem Marc Schmidt
durch einen Körpertreffer durch

den gegnerischen Pitcher auf das
erste Base vorrücken konnte,
sorgten Kai Raddatz, Joshua
Weitzel und Sven Walter durch
drei aufeinander folgende Two-
Basehits für den Ausgleich. Nach-
dem Sven Walter durch eine
knappe Schiedsrichterentschei-
dung an der Homebase noch aus-
gegeben wurde, sorgte dann
Youngster Marcel Schiminski mit
einem weiteren Two-Basehit für
die Siegpunkte durch Marc Weit-
zel und Matti Wulfes zum 13:11
Endstand.
  „Wir haben ein schon fast verlo-
ren geglaubtes Spiel gegen einen
starken Gegner im letzten Inning
noch gedreht, weil wir bis zum
Ende an uns geglaubt haben.
Besonders unsere Youngsters
Marcel Schiminski und Eric
Mühlnikel haben heute eine fan-
tastische Leistung geboten und
die durch zahlreiche Ausfälle ge-
rissenen Lücken gefüllt.“ sagte
Coach Maik Fischer nach dem
Match.
Jetzt stehen die Devils wieder mit
vier Siegen und vier Niederlagen
auf Platz zwei und treffen am
Samstag, 6. Juni, um 13 Uhr im
Sehnder Leichtathletikstadion
auf den souveränen Tabellenfüh-
rer Bennigsen Beavers.
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